
Anstoss zum Projekt
Für die Schule steht das Thema «Umgang mit He-
terogenität» seit Jahren im Mittelpunkt der Ausei-
nandersetzungen. Wie können die Schule und der 
Unterricht so geöffnet werden, dass alle sich wohl 
fühlen, niemand beschämt wird und alle Erfolg ha-
ben? Das Projekt «3 Räume» ist ein weiterer Schritt 
auf dem integrativen Weg der Schule.

Eine Klasse bildet eine willkürlich zusammenge-
setzte Gemeinschaft. Starke Kinder lernen Rücksicht 
auf schwache zu nehmen, vom Schicksal bevorzug-
te werden Freunde von benachteiligten. Die Klasse 
engt aber auch ein: Lärmige stören bei der Arbeit, 
einem Konflikt kann man nicht ausweichen, der 
gesetzten Norm ist man ausgeliefert. Das Projekt der 
«3 Räume» versucht diese Enge zu öffnen, ohne zu 
separieren, und Bedürfnisse wahrzunehmen, ohne 
zu diffamieren.

Stand des Projekts 
Seit zwei Jahren bietet das Projekt «3 Räume» den 
Kindern an einem Halbtag pro Woche drei unter-
schiedliche Lernorte an. In zwei Räumen, die für 
schulische Arbeit vorgesehen sind, herrscht eine 
entspannte und ruhige Arbeitsatmosphäre. Im 
dritten Raum stehen Bücher, Spiele, Baumaterial, 
Papier, Stifte und Farbe zur Verfügung. Die Kinder 

können frei entscheiden, in welchem Raum sie 
arbeiten wollen. Sie dürfen jederzeit den Raum 
wechseln. In jedem Zimmer gelten andere Regeln, 
und alle Räume sind von Lehrpersonen betreut. Das 
Projekt wurde zuerst in der Mittelstufe entwickelt 
und dann von der Unterstufe mit Anpassungen 
übernommen. Auch in einzelnen Fachbereichen 
wurden bereits Klassen übergreifende Lernange-
bote in verschiedenen Räumen geschaffen.

Erfahrungen 
Die Kinder freuen sich auf den Freitagmorgen, die 
Lehrerinnen und Lehrer auch. Er ist geprägt von ei-
ner entspannten Atmosphäre in allen Räumen. Je-
des Kind bestimmt Inhalt, Rhythmus und Tempo des 
eigenen Lernens. Je nach Raum arbeiten die Kinder 
allein oder gemeinsam, mit mehr oder weniger Un-
terstützung. Disziplinarische Probleme gibt es kaum. 
Die «3 Räume» wirken sich auf die ganze Woche aus.

Der dritte Raum mit Spiel- und Gestaltungsmög-
lichkeiten ermöglicht überraschende Lernvorhaben 
und soziale Kontakte. Er stellt das Team vor span-
nende und zentrale pädagogische Fragen.

Ausblick 
Die drei Räume regen an zu weiteren Projekten, 
z.B. Konzepte für die Unterstützung von Kindern, 
die noch nicht aus eigenem Antrieb oder Interesse 
schulisch arbeiten. An welchen Aufgaben oder An-
geboten können auch sie wachsen?

Daten aus der Eingabe
Umfang der Schuleinheit
Anzahl SchülerInnen 183
Anzahl Angestellte 52
Anzahl LP (inkl. TherapeutInnen, SHP etc.) 30
Anzahl Vollzeiteinheiten 9

(+5 Horte)

Anzahl Klassen
Vorschule (Kindergarten /Grundstufe) 3
Unterstufe 1.–3. Kl. (Mehrjahrgangsklassen) 3
Mittelstufe 4.–6. Kl. (Mehrjahrgangsklassen) 3

Primarschule Schülerclub Nordstrasse
3 Räume: Öffnung von Lernraum und Lernzeit
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